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Aqua Power Joint 

Test von Rapp Peter 
 
 

Es ist viel leichter, ein Produkt zu verkaufen, wenn man selbst zu 100% von den 

Verkaufsargumenten des Herstellers überzeugt ist. 

Ein wichtiges Verkaufsargument des Aqua Power Joint ist die  „Wandlung“ von Kalk im 

Leitungswasser. Zugegebenermaßen hatte ich da anfangs leichte Zweifel, zumal auch die Funktion 

nur bis „ca. 18 °Dh“ behauptet wird. Darüber seien Kalkmagneten erforderlich. 

Ich überlegte daher, wie die „Kalkwandlung“ in einem leicht wiederholbaren Versuch sichtbar oder 

meßbar gemacht werden kann.  

 

Versuchsaufbau: 

Leitungswasser: 

Aus einem eigenen 70m tiefen Brunnen, lt. Laboruntersuchung hervorragende Qualität, enthält aber 

relativ viel Kalk (etwa 20°Dh) 

Kaffeemaschine:  

stark verkalkt,  extrem lange Durchlaufzeit  

Versuch:  

Zunächst wird die Maschine mit einer kleineren Wassermenge auf Betriebstemperatur gebracht. 

Dann werden mit der Glaskaraffe jeweils exakt gleiche Mengen normales Leitungswasser und 

(danach) APJ-belebtes Wasser durch die Maschine gelassen.  

(Anm.: Direkte Anwendung des APJ unter der Glaskanne.)   

Die genauen Durchlaufzeiten werden festgehalten. Ev. Unterschiede im Kalkablagerungsbild nach 

dem Durchlauf sollen dokumentiert werden. 

 

Ergebnis: 

Erster Durchlauf mit normalem Leitungswasser – Dauer 39 min. 

Zweiter DL, belebtes Wasser: Dauer 40 min. 

Bei weiteren Versuchen mit Leitungswasser (belebtem Wasser) pendelten die Durchlaufzeiten um 40 

min. Dieses Ergebnis war zu erwarten, da sich eine Veränderung der Kalkstruktur im Wasser nicht 

auf den bereits in der Maschine angelegten Kalk auswirken kann. 

Jedoch:  

Eindeutig erkennbarer Unterschied bei Art, Größe und Erscheinungsbild der 

Kalkablagerungen in der Glaskaraffe! Diese Unterschiede zeigten sich fast unverändert bei 3 

weiteren Versuchen mit normalem/APJ-belebtem Wasser! 

1.Bild: Durchlauf mit normalem Leitungswasser. 

Kalkbild: sehr viel Kalk, große und mittlere Partikel eher eckige Struktur; viele Feinpartikel, ‚Staub’. 

2.Bild: APJ-Wasser 

Viel weniger Kalk, kaum Feinanteile, wenige größere, eher runde Partikel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Leitungswasser 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

APJ-belebtes Wasser 





 
 







 
 
 
 
 
 
 





 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 



 





 





 

































 

 
 

 
 







 
 
 
 


